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Jahresbericht 2013 

der Heimleitung 
 

Sehr geehrter Herr Stiftungsratspräsident 

Sehr geehrte Damen und Herren 
 

Wir möchten Sie herzlich einladen, sich in Gedanken  

ins vergangene Jahr zu versetzen und sich von den  

nachfolgenden Seiten inspirieren zu lassen.  
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ANLÄSSE, EREIGNISSE UND 

NEUERUNGEN IM HEIMETBLICK 
 

 

Die Umgebung des Heimetblicks wurde im Frühling mit neuen, 

modernen, roten Bänkli aufgefrischt. Die Bänkli kommen bei 

den Bewohnern und Besuchern sehr gut an. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Juli wurden dann auch die Fensterläden der 

Demenzabteilung erneuert. 
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Die schwarzen Böden in den Aufenthaltsräumen der 

Demenzabteilung mussten ausgetauscht/ersetzt werden.  

Dafür mussten sämtliche Bewohner der Demenzabteilungen 

(40 Pers.), plus das Personal, 2 Tage lang den Tag im 

ehemaligen Speisesaal verbringen, was für alle Beteiligten 

eine grosse Herausforderung war. 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

Die Balkone im Demenzgarten wurden in einem kräftigen Rot 

gestrichen. 
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AKTIVITÄTEN HEIMBEWOHNER 
 

 Mode kommt ins Haus - mit Modenschau - mit unseren 

Heimbewohner-Models; jeweils im Frühling und Herbst.  

 Frisch abgestrichenes Raclette…mmhh. 

 Tägliche Aktivitäten mit der Aktivierungstherapeutin gemäss 

dem monatlichen Programm. 

 Regelmässige musikalische Darbietungen. 
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RAI-RUG Einstufung  
per 31. Dezember 2013 

 

RAI-RUG-Stufe          

1-a 2-b 3-c 4-d 5-e 6-f 7-g 8-h 9-i 10-j 11-k 12-l 

Anzahl Bewohner pro Stufe 

0 9 1 10 6 1 18 2 15 0 0 0 

Total: 60 Heimbewohner 
 

Pflegestufe Original RUG Gruppe Pflege
stufe 

Original RUG Gruppe 

1-a PA0 7-g IB2; CA2; PD1 

2-b PA1 8-h PD2; CB1; RMA; RLA; CB2; 
SSA 

3-c BA1; PA2 9-i RMB; CC1; SSB; PE1; RLB; 
CC2 

4-d IA1; BA2; PB1; PB2 10-j SE1; PE2 

5-e BB1; CA1; IB1; PC1 11-k SSC 

6-f BB2; PC2; IA2 12-l RMC; SE2; SE3 

 

Stellenplan per 31.12.2013 
 
PFLEGEDIENST 
35.5 Stellen verteilt auf 52 Pers. + 0.8 % Aktivierung = 36.3 %  
 
HAUSWIRTSCHAFT     KÜCHE 
4.8 Stellen verteilt auf 8 Pers.   6.9 Stellen verteilt auf 9 Pers. 
 
HEIMLEITUNG     SEKRETARIAT  
1.0 Stellen verteilt auf 1 Pers.   1.4 Stellen verteilt auf 2 Pers. 
 

Der Stellenplan musste in der Pflege + Betreuung auf 2013 erhöht werden. Vor 
allem die Demenzabteilung ist dauerhaft intensiv geworden. Nicht einfach ist es, 
die Stellen mit geeignetem Fachpersonal zu besetzen. 
Der Stellenplan kann gemäss RAI-Pflegeaufwandgruppen variieren. 

 

Total 50.4 Stellen    Total 73 Mitarbeiter 
     und Mitarbeiterinnen 
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PERSONELLES UND 

VERÄNDERUNGEN IM BETRIEB 2013 
 

 Per 01.01.2013 hat Edita Stettler ihre neue 
Stelle als Pflegedienstleiterin angetreten. 

 

 Auf der Pflegewohngruppe sowie auf dem 1. Stock 
der Demenzabteilung hat jeweils eine neue 

Gruppenleiterin ihre Stelle angetreten. 

 

 Am 01.08.2013 hat Cindy Sollberger ihre Stelle 
als Aktivierungstherapeutin angetreten. 

 

 

WEITERBILDUNGEN PERSONAL  
 

Es wurden diverse interne Weiterbildungen zu 

folgenden Themen durchgeführt:  

 

 Humor in der Pflege 

 Grundkurs Validation 

 Validation Praxistag 

 Einführung in die neue Pflegedokumentation 

 Praxisbezogene Besprechungen mit Bärnu Anderegg 

 Umgang Brandmeldeanlage 
 

 

 

Weiteres 

 

 Betriebsbewilligung am 22.07.2013 durch den Kanton 
 Einführung neues Kardex-System (Pflegedokumentation) 

 



8 

UNSERE VERSTORBENEN 
HEIMBEWOHNER  

 

 

Imbach Vreni 27.01.2013 
Smetakova Libuse 11.02.2013 
Gasser Anne Marie 26.02.2013 
Luterbacher Adolf 12.03.2013 
Müller Otto 01.04.2013 
Garrafa Francesco 14.04.2013 
Heri Katharina 25.04.2013 
Hofstetter Helena 12.06.2013 
Zwahlen Bluette 13.06.2013 
Kaiser Vreni 19.06.2013 
Amiet Paula 04.07.2013 
Friedli Walter 10.07.2013 
Schneider Esther 17.07.2013 
Arber Kurt 01.08.2013 
Friedli Ernst 06.08.2013 
Bürgin Fritz 19.08.2013 
Probst Paul 21.08.2013 
Steiner Eugen 27.08.2013 
Jordi Heinz 04.10.2013 
Kaufmann Robert 07.10.2013 
Käsermann Bluette 12.10.2013 
Müller Heidi 13.10.2013 
Edalini Luigi 14.10.2013 
Schneider Fritz 08.11.2013 
Schweizer Erika  25.11.2013 
Maurhofer Verena 27.11.2013 
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UNSERE NEU EINGETRETENEN 
HEIMBEWOHNER  

 
 

Sigron Ingrid   07.02.2013 
Friedli Walter  25.02.2013 
Suter Elsbeth   06.03.2013 
Jaggi Peter   22.03.2013 
Schweizer Erika 15.04.2013 
Junod Anneliese 26.04.2013 
Thomi Yvonne  08.05.2013 
Amiet Paula   06.06.2013 
Mülhauser Paul 01.07.2013 
Maurhofer Verena 05.07.2013 
Arber Kurt   19.07.2013 
Studer Emma   23.07.2013 
Bloch Josef   09.08.2013 
Müller Heidi   15.08.2013 
Schneider Greti 17.08.2013 
Grossenbacher Anna 04.09.2013 
Wick Rose   06.09.2013 
Jordi Heinz   06.09.2013 
Fuchs Sonya   18.10.2013 
Marti Josef   23.10.2013 
Schneider Fritz 23.10.2013 
Dällenbach Frieda 25.10.2013 
Isenegger Nora 03.12.2013 
Vogt Irma   05.12.2013 
Büetiger Erich  06.12.2013 
  



10 

 

Schlusswort 
 

Das Vertrauen und die gute Zusammenarbeit mit  

dem Stiftungsratsausschuss haben das Heimgeschehen  

sehr positiv beeinflusst. 

 

Dem gesamten Stiftungsrat, dem Präsidenten des 

Stiftungsratsausschusses, den Mitgliedern des 

Stiftungsratsausschusses sowie der Buchhaltung  

danke ich für das entgegengebrachte Vertrauen  

und die gute Zusammenarbeit. 

 

Mein besonderer Dank geht an alle Mitarbeiterinnen  

und Mitarbeiter, die sich Tag für Tag engagiert einsetzen, 

die für das Wohlbefinden und die positiven Veränderungen 

der uns anvertrauten Heimbewohner alles was möglich ist 

unternehmen und sich immer neu motivieren für ihre 

Aufgaben. 

 

Magdalena Kläy 
Heimleiterin 
 

   

Biberist im Mai 2014 
 

 

 

 

 

 


